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Bericht 

des Verteidigungsausschusses (12. Ausschuß) 


zu dem Jahresbericht 1974 des Wehrbeauftragten des 
Deutschen Bundestages 
— Drucksache 7/3228 — 


A. Bericht des Abgeordneten Rommerskirchen 


I. Allgemeines 

Der Wehrbeauftragte des Deutschen Bundestages 
legte seinen Jahresbericht 1974 gemäß § 2 Abs. 3 
des Gesetzes über den Wehrbeauftragten des Bun- 
destages am 13. Februar 1975 vor. Der Jahresbe- 
richt wurde in der 165. Sitzung des Deutschen Bun- 
destages am 18. April 1975 an den Verteidigungsaus- 
schuß überwiesen. 

Der Verteidigungsausschuß behandelte den Jahres- 
bericht 1974 in seiner Sitzung am 4. Juni 1975. Er er- 
stattete diesen Bericht gemäß § 116 b der Geschäfts- 
ordnung. Der unter B enthaltene Antrag wurde ein- 
stimmig beschlossen. 


11. Zur Beratung im einzelnen 

Der frühere Wehrbeauftragte behandelt in seinem 
Jahresbericht 1974 im wesentlichen folgende wich- 
tige Sachkomplexe: 

— Wehrbeauftragter und Parlament 

— Änderung und Ergänzung des Gesetzes über den 
Wehrbeauftragten 

• — Entwicklung der Grundsätze der Inneren Füh- 
rung 


— Integrationsprozeß zwischen Streitkräften und 
Gesellschaft 

— - Schutz der Grundrechte 

(Menschenwürde, freie Entfaltung der Persön- 
lichkeit, Kriegsdienstverweigerung, freie Mei- 
nungsäußerung und Information) 

— Anwendung des Rechts in den Streitkräften 
— ■ Organisation und Fürsorge 

(Aus-, Fort- und Weiterbildung in den Streitkräf- 
ten, Personallage, Laufbahnfragen, Personalfüh- 
rung, Berufsförderung, individuelle Menschen- 
führung, Freizeit u. a.) 

Der Jahresbericht ist bereits während der ersten 
Beratung im Plenum ausgiebig diskutiert worden, 
so daß es sich erübrigt, auf einzelne Punkte noch- 
mals einzugehen. In dieser Diskussion ist auch dar- 
auf hingewiesen worden, daß die Ausführungen 
über „das distanzierte Verhältnis von Parlament 
und Wehrbeauftragten" in dieser Weise nicht ge- 
rechtfertigt sind. Anläßlich der Beratungen im Ver- 
teidigungsausschuß ist deutlich geworden, daß der 
neue Wehrbeauftragte engen Kontakt zum Parla- 
ment halten wird. Der Verteidigungsausschuß sei- 
nerseits wird dem Wehrbeauftragten Gelegenheit 
geben, wichtige Themen auch außerhalb der Bera- 
tung der Jahresberichte im Ausschuß zu erörtern. 
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Zu den Ausführungen über die Änderung und Er- 
gänzung des Gesetzes über den Wehrbeauftragten 
hat der Verteidigungsausschuß beschlossen, den 
Fraktionen des Deutschen Bundestages eine Novel- 
lierung des Gesetzes vorzuschlagen. Der Vorsit- 
zende des Verteidigungsausschusses hat daher am 
5. Juni 1975 den Vorsitzenden der Fraktionen einen 
Gesetzentwurf, der auf den Beratungsergebnissen 
der vom Verteidigungsausschuß eingesetzten Kom- 


mission „Kompetenzen Wehrbeauftragter" beruht, 
übersandt. 

Der Verteidigungsausschuß wird die Ausführun- 
gen des Wehrbeauftragten zu wichtigen Sachberei- 
chen — soweit sie nicht schon behandelt wurden — 
in Form der Einzelberatung erneut aufgreifen. Dies 
gilt besonders für die Bereiche der Inneren Führung, 
Aus-, Fort- und Weiterbildung und das Anerken- 
nungsverfahren für Kriegsdienstverweigerer. 


Bonn, den 10. Juni 1975 


Rommerskirchen 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Der Jahresbericht 1974 des Wehrbeauftragten — Drucksache 7/3228 — wird 
zur Kenntnis genommen. 

2. Der Bundestag dankt dem ausgeschiedenen Wehrbeauftragten für seine Arbeit 
im Berichtsjahr. 

3. Die in dem Bericht enthaltenen Empfehlungen werden — soweit sie nicht 
bereits erledigt sind — der Bundesregierung zur Prüfung, Erwägung und mög- 
lichen Beachtung zur Kenntnis gebracht. Die Bundesregierung wird ferner 
gebeten, künftig nicht nur den Jahresbericht des Wehrbeauftragten, sondern 
auch die Stellungnahme des Bundesministers der Verteidigung dazu sowie 
die Ergebnisse der Beratungen des Deutschen Bundestages der Truppe zu- 
gänglich zu machen. 


Bonn, den 10. Juni 1975 


Der Verteidigungsaussdiuß 

Budistaller Rommerskirdien 

Vorsitzender Berichterstatter 
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